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Harry Tischhauser, Präsident des Schweizerischen Vereins für Luft-
und Wasserhygiene bringt es auf den Punkt: «Wir haben eine klare

Vision! Einrichtungen, welche die Luft- und Wasserhygiene ent-
scheidend beeinflussen, sind einer Kontrolle zu unterziehen und bei

erreichter Qualität mit einem Zertifikat zu kennzeichnen».

3. Deutsches Forum lnnenraumhygiene

"So" unterstreicht Tischhauser,

"in Zukunft Hotels, Schulen, Spi-

täler, Sportanlagen und öffentli-

che Bauten mittels Zertifikat oder

Label kenntlich machen, dass

die Luftqualität den Mindestan-

forderungen entspricht. Experten

der Bundesämter BAG, BFE und

BAFU sowie der Bundesinstitutio-

nen SECO und SUVA haben Un-

terstützung zugesagt."

Um auf der Höhe der Zeit zu sein,

fuhr Tischhauser unlängst mit

vier Kollegen nach Essen zum

3. Forum lnnenraumhygiene. "Wir
besuchten verschiedene Forums-

vorträge am ersten Tag und am

zweiten kamen viele neue Ein-

drücke dazu, die wir in den Zwi-

schenzeiten für unsere Zwecke

umzusetzen versuchten. Dieser

gemeinsame Ausflug wurde zum

tollen Erfolg. Die Themen

uHygiene, und oWohn-

gesundheit»

in lnnenräumen haben durch die

rasanten technologischen Ent-

wicklungen in den Bereichen Bau

und Sanierung in den letzten Jah-

ren eine neue Bedeutung erhal-

ten. Gerade der Zusammenhang

zwischen komplexer Gebäude-

technologie und einem hygienisch

einwandfreien Wohnbereich führt

immer wieder zu neuen Herausfor-

derungen und Handlungsfeldern.

Ein vorrangiges lnteresse der

nordrhein-westfälischen Landes-

regierung ist es, dass den Bürge-

rinnen und Bürgern ein gesunder

Lebensraum für Arbeit und Frei-

zeil zur Verfügung steht. Es ist

daher ganz in ihrem Sinne, dass

das Thema lnnenraumhygiene

verstärkt in das Bewusstsein der

Fachöffentlichkeit gelangt.

Das Deutsche Forum lnnen-

raumhygiene hat sich zu einer

nordrhein-westfälischen Leitver-

anstaltung für Gesundes Bauen

und Wohnen mit bundesweiter

Ausstrahlung entwickelt. Vor allem

die Unternehmen der

planer+installaleur 41201 1

Bau- und Ausbaubranche
sind aufgerufen, Lösungsansät-

ze zu entwickeln. Dies erfordert

einen verstärkten Austausch mit

Planern, Herstellern und Wissen-

schaft. Die diesbezügliche Leis-

tungsfähigkeit der Unternehmen

ist eine unverzichtbare Vorausset-

zung dafür, dass sich die Bürge-

rinnen und Bürger unseres Landes

in modernen, komfortabel ausge-

statteten und vor allem gesunden

lnnenräumen wohlfühlen können.

Das 3. Deutsche Forum lnnen-

raumhygiene fand am 15./16. Fe-

bruar 2011 in der Messe Essen
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(v, l, n. r.) Martin Bänniger, Harry Tischhauser, Alfred Freitag, Peter Kunz und Beat Bolliger führen kurz entschlossen

zum Forum nach Essen und gewannen viele neue Eindrücke,

Walter Meier expandiert nach Dänemark

Der Klima- und Fertigungstechnikkonzern Walter Meier erweitert
seine Marktpräsenz in der Luftbefeuchtung nach Dänemark und

übernimmt per sofort den jahrzehntelangen Vedriebspadner An-

derberg Fugstyrin g A./S.

Walter Meier ist der weltweit füh- Wachstumsstrategie in Richtung

rende Hersteller von Luftbefeuch- direkte Bearbeitung der Zielmärk-

tungssystemen für kommerzi- te. Dazu CEO Silvan G.-R. Meier:

elle Gebäude und vedolgt eine "Unsere etablieden Marken Con-

dair und Defensor sind bereits füh-

rend in Dänemark, wir sehen aber

mit dem direkten Markteinstieg

weiteres Wachstumspotenzial. Zu-

dem werden wir die Direktraum-

befeuchtung mit unseren Draabe

Produkten ausbauen."

Anderberg ist seit über 45 Jahren

ein erfolgreicher Vertriebspartner

von Walter Meier. 2010 erzielte

Anderberg einen Jahresumsatz

von über CHF 2 Mio. und be-

schäftigte acht Mitarbeitende, die

alle übernommen werden. Auch

der bisherige Geschäftsleiter und

Eigentümer Claus Frykman wird

Walter Meier erhalten bleiben. I
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